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Protokoll 
 

 

Gremium Ausschuss für Kultur und 
Erwachsenenbildung 

Sitzung am Mittwoch, den 23.10.2024 

Sitzungsort, Raum Driverstraße 22, 49377 Vechta 
Universität Vechta, Raum Q111 
(im Obergeschoss des Hörsaalgebäudes Q, neben der Bibliothek) 

Sitzungsbeginn 18:01 Uhr 

Sitzungsende 19:57 Uhr 

 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den nachfolgenden Beschlüssen. 
 
Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 
 
Ausschussvorsitzende:  gez. Middelbeck 

Bürgermeister:   gez. Kater 

Protokollführung:  gez. Voß 

 

Teilnehmerverzeichnis 
 

Name, Vorname Funktion 
Bemerkung 

Stimmberechtigte Mitglieder: 

Middelbeck, Ilka Ausschussvorsitzende 

Averdam, Heinrich  

Bartz, Alexander  

Dödtmann, Josef  

Droste, Niklas  

Frye, Jens  

Göhner, Simone  

Hölzen, Frank  

Kalkhoff, Simon in Vertretung für Bröker, Jana; bis 18:55 Uhr 

Lübbe, Elke  

Moormann, Michael  

Ramnitz, Sebastian  

Schaffhausen, Sam  

Teuber, Karl-Heinz  

Wichmann, Rolf  

Von der Verwaltung: 

Kater, Kristian Bürgermeister 

Fischer, Herbert Leitung Stabsstelle 13 



 

2 
 

Käthler, Frank, Dr. Leitung Stabsstelle 80 

Spannagel, Adrian Stabsstelle 80 

Voß, Kristina Stabsstelle 13 - Protokoll 

 

Sonstige Anwesenden: 

Name. Vorname Funktion 
Bemerkung 

Dr. Witkowski Uni Oldenburg 

Prof. Dr. Hirschfeld, Michael Institut für Regionalgeschichte und Katholizis-
musforschung (IRK) 
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Tagesordnung 

Öffentlicher Teil: 

 1. Eröffnung der Sitzung,  

Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit,  

Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 

  

 2. Mitteilungen des Bürgermeisters 

  

 3. Antrag der Universität auf Bezuschussung von Projekten und Veranstaltungen mit Bezug zur 

Stadt Vechta 

 80/028/2024 

  

 4. Universitätsbibliothek Vechta: 

Antrag auf einen Zuschuss zur Literaturbeschaffung - Nutzung der Bibliothek durch Einwohne-

rinnen und Einwohner der Stadt Vechta und frühere Förderung - 

 13/042/2024 

  

 5. Antrag auf Druckkostenzuschuss für eine Pfarrchronik aus dem Bestand der Pfarrei St. Georg 

des Instituts für Regionalgeschichte und Katholizismusforschung 

 13/043/2024 

  

 6. Zwischenbericht über die Entwicklung des Bildungswerks Vechta 

 13/041/2024 

  

 7. Antrag der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Vechta, Musik an der Klosterkirche, auf finanzielle För-

derung des Weihnachtsoratoriums von Johann S. Bach mit der Kantorei Vechta am 8. Dezem-

ber 2024 in der Klosterkirche Vechta 

 13/038/2024 

  

 8. Antrag auf finanzielle Förderung des Konzerts des Madrigalchors Vechta am 10.11.2024; 

Requiem von Wolfgang Amadeus Mozart 

 13/039/2024 

  

 9. Prüfung von Personen, nach denen Straßen in der Stadt Vechta benannt sind, hinsichtlich ihres 

Wirkens in der Zeit des Nationalsozialismus;  

Felix-Oberborbeck-Straße 

 80/024/2024 

  

 10. Einwohnerfragestunde 
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Öffentlicher Teil 

TOP 1  
 

Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, 
Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 
 
Die Ausschussvorsitzende eröffnet um 18:01 Uhr die Sitzung des Ausschusses für Kultur und Erwach-

senenbildung und stellt die Tagesordnung, die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit 

des Ausschusses fest. 

 
 
  

TOP 2  
 

Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
Keine Mitteilungen. 
 
 
  

TOP 3  
 

Antrag der Universität auf Bezuschussung von Projekten und Veranstaltungen mit Bezug zur Stadt 
Vechta 
 
Hierzu liegt den Ausschussmitgliedern die Beschlussvorlage Nr. 80/028/2024 vor. 

 

Herr Dr. Käthler, Leiter der Stabsstelle 80, führt anhand der Beschlussvorlage in das Thema ein und 

übergibt das Wort dann an Frau Genn-Blümlein, Leiterin der Abteilung Marketing & Kommunikation 

an der Universität Vechta. 

 

Frau Genn-Blümlein stellt den Sachverhalt, die Projekte und Herausforderungen der Universität dar 

und wirbt für die Fortführung des Zuschusses. 

 

Seitens der Ausschussmitglieder wird die wichtige Rolle der Universität hervorgehoben. Es wird je-

doch auch darum gebeten, darauf zu achten, dass eine Doppelförderung von Veranstaltungen durch 

die Stadt und die Universität mit dem städtischen Zuschuss, wie es im vergangenen Jahr beim 

Brahms-Requiem vorkam, nicht erfolgt. Frau Genn-Blümlein sagt zu, darauf zukünftig zu achten.  

 
Der Ausschuss für Kultur und Erwachsenenbildung schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Be-

schlussfassung vor: 

 

„Der Universität Vechta wird für das Jahr 2024 für Projekte und Veranstaltungen mit Bezug zur Stadt 

Vechta ein Zuschuss in Höhe von 10.000 € gewährt. Die Universität wird aufgefordert, entsprechende 

Zuschussanträge möglichst im ersten Quartal eines Jahres zu stellen.“ 

  
  
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 4  
 

Universitätsbibliothek Vechta: 
Antrag auf einen Zuschuss zur Literaturbeschaffung - Nutzung der Bibliothek durch Einwohnerinnen 
und Einwohner der Stadt Vechta und frühere Förderung - 
 
Hierzu liegt den Ausschussmitgliedern die Beschlussvorlage Nr. 13/042/2024 vor. 

 

Herr Fischer, Leiter der Stabsstelle 13, führt in den Sachverhalt ein. Bibliotheksleiterin Frau Dr. Bubke 

nimmt auf die vorher stattgefundene Führung mit einigen Ausschussmitgliedern Bezug und erläutert 

die aktuellen Herausforderungen als Lernort. Sie erläutert, dass die Förderung der Aufstockung des 

Printbestands für Schülerinnen und Schüler dienen solle. Dieser Bestand solle auch weiterhin für die 

Bevölkerung geöffnet sein. Seitens der Ausschussmitglieder werden Nachfragen nach Öffnungszeiten, 

Facharbeiten und ChatGPT gestellt.  

 
Nach dem Austausch schlägt der Ausschuss für Kultur und Erwachsenenbildung dem Verwaltungsaus-

schuss folgende Beschlussfassung vor: 

 

„Der Universität Vechta wird zur Erweiterung des Printbestandes für Schülerinnen und Schüler, der 

Belletristik, der Fachliteratur zur beruflichen Fort- und Weiterbildung sowie für Information und Un-

terhaltung ein pauschaler Zuschuss in Höhe von 4.000 € für zunächst 3 Jahre gewährt. Ein Verwen-

dungsnachweis ist jeweils zum Ende des Jahres vorzulegen.“ 

  
  
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 
 
  

TOP 5  
 

Antrag auf Druckkostenzuschuss für eine Pfarrchronik aus dem Bestand der Pfarrei St. Georg des 
Instituts für Regionalgeschichte und Katholizismusforschung 
 
Hierzu liegt den Ausschussmitgliedern die Beschlussvorlage Nr. 13/043/2024 vor. 

 

Herr Fischer, Leiter der Stabsstelle 13, stellt den Antrag vor, der vom Antragsteller, Dr. Hirschfeld, 

erläutert wird. Die Mitglieder des Kulturausschusses heben die geplante Pfarrchronik als wichtigen 

Beitrag zur Geschichte der Stadt Vechta hervor. Die Einbettung in den historischen und gesellschaftli-

chen Kontext sei ein wichtiger Baustein zur Erinnerungskultur. Es werde der Wunsch geäußert, die 

Chronik für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen.  

 
Der Ausschuss für Kultur und Erwachsenenbildung schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Be-

schlussfassung vor: 

 

„Das Institut für Regionalgeschichte und Katholizismusforschung (IRK) mit Sitz in Vechta erhält für die 
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Erstellung einer Pfarrchronik aus dem Bestand der Pfarrei St. Georg einen Druckkostenzuschuss in 

Höhe von max. 1.000,00 €. Das Institut wird angehalten, weitere Geldgeber für die Deckung der Ge-

samtsumme zu gewinnen. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt nach Vorlage einer Gesamtabrech-

nung. Die Stadt Vechta erhält ein Belegexemplar der Publikation.“ 

  
  
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 
 
  

TOP 6  
 

Zwischenbericht über die Entwicklung des Bildungswerks Vechta 
 
Hierzu liegt den Ausschussmitgliedern die Beschlussvorlage Nr. 13/041/2024 vor. 

 

Die Vorsitzende des Bildungswerks Vechta e.V., Frau Marie Dierkes, trägt den aktuellen Entwicklungs-

stand des Bildungswerkes vor und beantwortet einige Nachfragen zu Werbemaßnahmen und Vor-

tragsthemen. Der Vortrag ist diesem Protokoll als Anlage beigefügt. 

 
  
  

TOP 7  
 

Antrag der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Vechta, Musik an der Klosterkirche, auf finanzielle Förderung 
des Weihnachtsoratoriums von Johann S. Bach mit der Kantorei Vechta am 8. Dezember 2024 in 
der Klosterkirche Vechta 
 
Hierzu liegt den Ausschussmitgliedern die Beschlussvorlage Nr. 13/038/2024 vor. 

 

Herr Fischer, Leiter der Stabsstelle 13, stellt den Antrag vor und erläutert, dass der beantragte För-

derbetrag in diesem Jahr gering ausfalle. Die Veranstaltung werde jedes Jahr gut angenommen. Sei-

tens des Ausschusses werden insbesondere die Angaben zu den ehrlichen Zahlen lobend zur Kenntnis 

genommen. 

 
Der Ausschuss für Kultur und Erwachsenenbildung schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Be-

schlussempfehlung vor:  

 

„Der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Vechta, Musik an der Klosterkirche, wird für die Durchführung des 

festlichen Weihnachtskonzerts „Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach“ am 8. Dezember 

2024 in der Klosterkirche Vechta ein Zuschuss in Höhe von maximal 1.100 Euro gewährt. Die Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Vechta, Musik an der Klosterkirche, wird angehalten, weitere Sponsoren für das 

Konzert zu gewinnen. Die Auszahlung des Zuschussbetrages muss schriftlich beantragt werden. Dabei 

ist eine Schlussabrechnung vorzulegen.“ 

  
  
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 8  
 

Antrag auf finanzielle Förderung des Konzerts des Madrigalchors Vechta am 10.11.2024; 
Requiem von Wolfgang Amadeus Mozart 
 
Hierzu liegt den Ausschussmitgliedern die Beschlussvorlage Nr. 13/039/2024 vor. 

 

Herr Fischer, Leiter der Stabsstelle 13, stellt den Antrag kurz vor und erläutert, dass der Betrag ledig-

lich der Sicherheit diene und ein Maximalrisiko darstelle. Die Veranstalter bemühen sich derweil, 

weitere Sponsoren zu gewinnen. Es bestehe Einigkeit im Ausschuss, das ehrenamtliche Engagement 

des Madrigalchores zu fördern.  

 
Der Ausschuss für Kultur- und Erwachsenenbildung schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Be-

schlussempfehlung vor:  

 

„Dem Madrigalchor Vechta wird für die Durchführung des Konzerts Requiem von Wolfgang Amadeus 

Mozart, am 10.11.2024 in der Kirche Maria Frieden ein Zuschuss in Höhe von maximal 2.400 Euro 

gewährt. Der Madrigalchor wird angehalten, weitere Sponsoren für das Konzert zu gewinnen. Die 

Auszahlung des Zuschussbetrages muss schriftlich beantragt werden. Dabei ist eine Schlussabrech-

nung vorzulegen.“ 

  
  
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 
 
  

TOP 9  
 

Prüfung von Personen, nach denen Straßen in der Stadt Vechta benannt sind, hinsichtlich ihres 
Wirkens in der Zeit des Nationalsozialismus;  
Felix-Oberborbeck-Straße 
 
Hierzu liegt den Ausschussmitgliedern die Beschlussvorlage Nr. 80/024/2024 vor. 

 

Herr Spannagel, Stabsstelle 80, führt anhand der Beschlussvorlage in das Thema ein und übergibt das 

Wort an Frau Dr. Witkowski, Uni Oldenburg. 

 

Frau Dr. Witkowski stellt die angehängten Prüfungsergebnisse zu Felix Oberborbeck übersichtlich vor 

und berichtet, dass die Arbeitsgruppe zum Entschluss gekommen sei, dass das Straßenschild durch 

ein Zusatzschild mit Erläuterungen ergänzt werden solle. Anschließend stellt Frau Dr. Witkowski die 

Beschlussvorlage der Arbeitsgruppe vor. Die Felix-Oberborbeck-Straße erhält ein Zusatzschild unter 

dem Straßenschild mit folgendem Text: 

 

Felix Oberborbeck (1900-1975) Musikpädagoge; 1949 – 1962 Professur für Musikerziehung an der 

Pädagogischen Hochschule Vechta. Umstritten aufgrund seiner Tätigkeit in der Musikerziehung an 
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Hochschulen in Weimar und Graz zur Zeit des Nationalsozialismus. Nach wissenschaftlicher Prüfung 

im Jahr 2024 wird er als nicht belastet eingestuft. 

 

Zusätzlich werden das Kurz- und Langgutachten auf der Homepage der Stadt Vechta veröffentlicht 

und mit Hilfe eines QR-Codes am Pfosten des Schildes darauf verwiesen. 

 

Ausschussmitglied Hölzen schlägt vor, im letzten Satz des Textes das Wort „eindeutig“ einzufügen. 

Dieser Vorschlag findet Zustimmung bei der Mehrheit der Ausschussmitglieder. 

 
 
Der Ausschuss für Kultur und Erwachsenenbildung schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Be-

schlussfassung vor: 

 

„Die Felix-Oberborbeck-Straße erhält ein Zusatzschild unter dem Straßenschild mit folgendem Text: 

,Felix Oberborbeck (1900-1975) 

Musikpädagoge, 1949 – 162 Professur für Musikerziehung an der Pädagogischen Hochschule Vechta. 

Umstritten aufgrund seiner Tätigkeit in der Musikerziehung an Hochschulen in Weimar und Graz zur 

Zeit des Nationalsozialismus. Nach wissenschaftlicher Prüfung im Jahr 2024 wird er als nicht eindeutig 

belastet eingestuft.´ 

 

Zusätzlich werden das Kurz- und Langgutachten auf der Homepage der Stadt Vechta veröffentlicht 

und mit Hilfe eines QR-Cordes am Pfosten des Schildes darauf hingewiesen.“ 

  
  
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen : 13 
 Enthaltungen : 1 

 
 
  

TOP 10  
 

Einwohnerfragestunde 
 
Keine Fragen. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:57 Uhr 
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